
OMCOS-Preis f�r Zhang-Jie Shi

Der OMCOS-Preis wird bei dem alle zwei Jahre
stattfindenden OMCOS-Treffen (IUPAC Interna-
tional Symposium on Organometallic Chemistry
Directed Towards Organic Synthesis) an einen
Wissenschaftler verliehen, der noch keine 40 Jahre
alt ist und außergewçhnliche Beitr�ge zur Or-
ganometallchemie und organischen Synthese ge-
leistet hat. Der Preis f�r 2013, der bei der
OMCOS 17 �berreicht werden wird, geht an
Zhang-Jie Shi (Universit�t Peking) f�r seine Ar-
beiten zur �bergangsmetallkatalysierten C-H-
Funktionalisierung. Shi wurde in dieser Rubrik
vorgestellt, als er den Tetrahedron-Preis erhalten
hatte.[1a] Zu seinen neueren Beitr�gen in der An-
gewandten Chemie z�hlen Arbeiten �ber die ge-
richtete Rhodiumkatalyse[1b] und �ber rhodiumka-
talysierte Kreuzkupplungen.[1c]

EFMC-Preis f�r junge medizinische
Chemiker an Hochschulen

Dieser Preis der europ�ischen Vereinigung f�r
medizinische Chemie (EFMC) geht an Wissen-
schaftler, die weniger als 35 Jahre alt sind und an
einer europ�ischen Hochschule arbeiten. Gon-
Åalo J. L. Bernardes (Universit�ten von Cambridge
und Lissabon) erh�lt den Hauptpreis, und Chris
de Graaf (Vrije Universiteit Amsterdam) und
Frank J. Dekker (Universit�t Groningen) wurden
als weitere Preistr�ger angek�ndigt.

GonÅalo J. L. Bernardes studierte an der Uni-
versit�t Lissabon und promovierte 2008 bei Ben-
jamin G. Davis an der University of Oxford. Nach
einem durch ein Marie-Curie-Stipendium gefçr-
derten Postdoktorat bei Peter H. Seeberger am
Max-Planck-Institut f�r Kolloid- und Grenzfl�-
chenforschung, Potsdam-Golm, kehrte er nach
Portugal zur�ck, um bei Alfama Inc. zu arbeiten.
2010–2012 war er EMBO-Stipendiat in der Gruppe
von Dario Neri an der ETH Z�rich, und 2012 er-
hielt er ein Forschungsstipendium der Royal So-
ciety f�r die University of Cambridge. Er ist au-
ßerdem Direktor der Abteilung f�r chemische
Biologie und pharmazeutische Biotechnologie am
Instituto de Medicina Molecular in Lissabon. Der
Fokus seiner Forschungsgruppe liegt auf der Ent-
wicklung chemoselektiver Methoden f�r die Pro-
tein-Ligand-Markierung. In der Angewandten
Chemie erschienen von ihm unter anderem Bei-
tr�ge �ber Antikçrper-Wirkstoff-Konjugate[2a] und
�ber Selenenylsulfid-verkn�pfte homogene Glyco-
peptide und Glycoproteine.[2b]

Chris de Graaf (der schon 2012 einen zweiten
Preis bekommen hatte) studierte an der Universit�t
Amsterdam und promovierte 2006 bei Nico P. E.
Vermeulen an der Freien Universit�t Amsterdam.
2006–2008 war er Postdoc bei Didier Rognon an

der Universit� de Strasbourg, und 2009 wechselte
er an die Freie Universit�t Amsterdam. Seine
Gruppe nutzt In-silico-Methoden bei der Suche
nach bioaktiven Verbindungen. In ChemMedChem
hat er �ber die Aufkl�rung der Bindungsweisen
zwischen G-Protein-gekoppelten Rezeptoren und
Liganden berichtet.[3]

Frank J. Dekker studierte an der Universit�t
Utrecht und promovierte dort im Jahr 2000 bei
Rob M. J. Liskamp und Nico J. de Mol. Nach einem
Postdoktorat bei Herbert Waldmann am Max-
Planck-Institut f�r molekulare Physiologie in
Dortmund (2000–2004) ging er an die Universit�t
Groningen. Sein Forschungsinteresse gilt Nach-
weismethoden und niedermolekularen Inhibitoren
f�r zellul�re Enzyme. Er hat in ChemBioChem
�ber den Nachweis der Nitrierung des Proteins
Tyrosin[4a] und in ChemCatChem �ber den Einsatz
einer gezielt hergestellten Variante der Methyl-
aspartat-Ammoniak-Lyase bei der enantioselekti-
ven Synthese von Asparagins�uren berichtet.[4b]

Preise der Deutsche Bunsen-Gesellschaft

Die Deutsche Bunsen-Gesellschaft f�r Physikali-
sche Chemie (DBG) ehrte k�rzlich bei ihrer Jah-
restagung vier herausragende Wissenschaftler.

Hans Jakob Wçrner (ETH Z�rich) erhielt den
Nernst-Haber-Bodenstein-Preis, der an Forscher
geht, die noch keine 40 Jahre alt sind. Wçrner stu-
dierte an der �cole Polytechnique F�d�rale de
Lausanne und an der ETH Z�rich und promovierte
2007 an letzterer bei Fr�d�ric Merkt. Anschließend
war er Postdoc bei Christian Jungen am Labora-
toire Aim� Cotton, Orsay (2007), und bei Paul B.
Corkum am Joint Laboratory for Attosecond Sci-
ence, Ottawa (2007–2010). Seit 2010 forscht er an
der ETH Z�rich und dem Schweizer National
Centre of Competence in Research Molecular Ul-
trafast Science and Technology (NCCR MUST).
Wçrner wurde f�r seine Arbeiten zur Beobachtung
der zeitabh�ngigen Quantendynamik der Elektro-
nenbewegung in Molek�len auf der Subfemtose-
kundenskala ausgezeichnet. Sein haupts�chliches
Forschungsinteresse gilt der Entwicklung neuer
Formen der Spektroskopie, die auf dem koh�ren-
ten Prozess der Erzeugung von Attosekundenpul-
sen beruhen. In ChemPhysChem hat er �ber die
Attosekundendynamik von Atomkernen berich-
tet.[5]

Horst Stegemeyer (Universit�t Paderborn)
wurde die Bunsen-Denkm�nze verliehen. Mit
diesem Preis werden Einzelpersonen f�r ihre Bei-
tr�ge zur physikalischen Chemie geehrt. Bei Ste-
gemeyer wurde die Auszeichnung mit seinen viel-
f�ltigen Arbeiten zu Fl�ssigkristallen und seinem
Einsatz f�r die DBG und die Deutsche Fl�ssig-
kristall-Gesellschaft begr�ndet. Stegemeyer stu-
dierte an der Technischen Hochschule Hannover
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und an der Technischen Universit�t Berlin und
promovierte 1961 bei Rudolf Suhrmann in Han-
nover. Er blieb bis 1965 in Hannover und wechselte
dann an die Technische Universit�t Berlin, an der
er sich 1967 habilitierte und einen Lehrstuhl �ber-
nahm. 1974 erhielt er einen Ruf auf den Lehrstuhl
f�r Physikalische Chemie an der Universit�t Pa-
derborn, an der er bis zu seiner Emeritierung 1996
blieb. In seiner Forschung befasst er sich mit chi-
ralen und ferroelektrischen Fl�ssigkristallen, den
Strukturen kubischer blauer Phasen und fl�ssig-
kristallinen Nanofilmen.

Erwin Neher (Max-Planck-Institut f�r Biophy-
sikalische Chemie, Gçttingen) und Bert Sakmann
(Max-Planck-Institut f�r Neurobiologie sowie In-
stitut f�r Neurowissenschaften, Technische Uni-
versit�t M�nchen) wurden zu Ehrenmitgliedern
der DBG ernannt. Neher und Sakmann hatten 1991
den Nobel-Preis f�r Physiologie oder Medizin f�r
ihre Entdeckungen zur Funktionsweise einzelner
Ionenkan�le in Zellen erhalten.[6]

Kurz gemeldet

Frances H. Arnold (California Institute of Tech-
nology) erh�lt 2013 die Emanuel-Merck-Lecture-
ship, die gemeinsam von Merck und der Techni-
schen Universit�t Darmstadt an international an-
gesehene Wissenschaftler verliehen wird. Arnold
wurde k�rzlich in dieser Rubrik vorgestellt, als sie

die National Medal of Technology and Innovation
erhalten hatte.[7]
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